
TTC Blau-Weiß Geldern-Veert jetzt mit neun Abteitunger

Das Motto: Spiel r Sport r Gese[igkeit

A

Das Tischtennisspiel bil-
dete die,,Keimzelle" des
heutigenTTC Blau-Weiß
Geldern-Veert. Aller-
dings. Nach der jeweili-
gen Vereinsgrundung in
Geldern und Veert im
Jahr 1950 stand im Jahr
1969 zunächst eine nicht
ganz freiwillige Fusion
an. ,,Die Tischtennis-
Wettkämpfe fanden da-
mals im Saal Radema-
cher in Veert statt'i er-
zählt derVorsitzende Eu-
gen Bruck aus der Ver-
ernsgeschichte.,,Nach ei-
ner neuen Verordnung
durfte die Sportart Tisch-
tennis fortan nur noch
in einer Sporthalle aus-
getragen werden."
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Sc '<ar es. dass seitdem die
O-sv.acpen von Celdern und'.r-'::r blau-weißen Farben bis
':=-:e das Vereinspapier zieren.
-\* e:l:gen Höhen und TLefen
r: Ce. M::gliederzahl sptelen ak-
::-e.. zehn Mannschaften rm
llcr:ennis um die besten Rän-
ge :1 unie_rschiedlichen Ligen.

Neun Abteilungen
Und nach mehr als einem hal-
ben Jahrhundert vereinen slch
unter dieser Fahne auch nicht
ganz alltagliche Sportarten.,,Un-
sere 604 Mitglieder schlusseln
sich in neun Abterlungen auf:
Tischtennis (222 Mrtglieder),
Schach (60), Ju-Jursu (100),
Skateboard/BMX (85), Badminton
(58), Dance (22), Kendo (17)und
der Betriebssportgemeinschaft
von Integra (20). Unsere jungste
Abteilung ist das Boßeln. ern
Sport mit ostfriesischen Wurzelnl
zählt der Vorsrtzende aul

Kein Leistungsdruck
Die steigende Behebtheit des
Vereins fuhrt Bruck darauf zu-
ruck, dass sehr vrele Freizeit-
sportler im lockeren Trainlng ih-
rem Hobby frönen wollen, und
sich nicht etnem permanenten
Leistungsdruck unterwerfen
möchten ,,Allerdrngs: Die Zer-
chen stehen auf Crun, dass un-
sere Schachspieier in dle Be-
zirksliga aufsteigen werden'l
wrderlegt Bruck schnell noch
den rernen Freizeitsport-Cha-
rakter Drer Schachmannschaf-
ten treten im Wettbewerb an
Der jungste Spieler am Schach-
brett sei gerade eirmal secns
Jahre alt.

Bis ins hohe Alter
Das älteste aktive
Verein sei mit 91
Trschtennisspieler
selmann. Es ze

ins hohe Aiter getrieben wer-
den Bruc< beschrerbt werter,
welche Konstellationen zu den
vrelen unterschredhchen Ab-
terlungen gefuhrt haben DLe
Ju-Jutsu-Sportler wechselte, .
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130 Mit-

Handicap-Turnier
3esonciers stolz erwähnt der
Geidemer. dass der Verein rm
Scmmer ein NRW-weites Be-
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r.-. i:'::-. --.schtennis -Turnier
a-s-.:'::eie. Punkten konnte
:e'--.C Geldern-Veert auf je-
:en Fall hinsichtlich der Sym-
pathie bei Besuchern wre Cas-
ten, denn das Miteinander von
Menschen mit und ohne Han-
dicap gehort zum Vereinsan-
gebot Eugen Bruck. ,,Bei uns
wird nicht nur über das Thema
Inklusion geredet. wir Ieben
vrelmehr bereits lnklusion Ln-

nerhalb unseres Vererns."

Ostfriesensport
auch am Niederrhein
Dre jungste Abteilung des TTC
Blau-Weß Celdern-Veert rst das

Boßeln, ursprunglich in Ostfnes-
land entstanden. ,,Da wrd eben
ganz pragmatisch unser Ver-
erns-Motto umgesetzt. Es tautet
Spiel - Sport - Ceselligkert'l betont
der Vorsrtzende.

Karl-Heinz Lorenz, Ansprech-
partner fur diese neue Abteilung,
beschreibt die groben Abläufe
beim Boßeln, bei der zwer Mann-
schaften versuchen, entlang ei-
nes Feldweges mit möglichst

wenig Wurfen eine zuvor plat-
zierte Kugel mit Blerkern zu er-
rerchen. Lorenz: ,,Eine Zielkugel
gibt es nicht, wohi aber das
langsam gewonnene Gefi-rhl fi-rr

einen guten Wurl Das Prinzip
ist. jeweits weiter zu werfen als

der Gegner und im Ergebnis
dre Strecke mit weniger Würfen
zu absolvieren als das gegneri-
sche Team.

Ceworfen wud wechselseitrg rn

festgelegter Rerhenfolge, aller-
dings wirft immer die Parter,

deren Kugel hinten liegt " Die
Männer und Frauen seien stets
mit einem Bollerwagen unter-
wegs. DasWägelchen drene der
Pflege der Teilnehmer, etwa so
wie der Koffer des Physiothera-
peuten den Fußballem ,Wu ha-
ben nur ein anderes Pflegekon-
zept.

Nach dem Wettkampf gibt's
beim Vereinswrt die sogenannte
2. Hatbzeit, die den Boßler kör-
perlich und emotronal wieder
aufrichtet'l schließt Lorenz die
Beschreibung fur das Boße1n

ab.

Weitere lnformationen gibt es über die Homepage
www.ttc-geldern'veert.de

Ansprechpartner für lnteressenten sowie Trainingszeiten
in den einzelnen Abteilungen sind:

Schach:

Kendo:

Ju-Jutsu:

Tischtennis:

Skate/BMX:

Badminton:

Bopeln:

Dance (Zumba 5O+):

BSG lntegra Geldern:

Dierk Ferlemann, Mobil: 0157 56287803,
E-Mail: df@ickd.de

Bernd Böhm, Mobil:0151 56129770,
t-Mail: Bernd.boehm@hotmail.com

Bernd Verhülsdonk,
Mobil:0152 54988165,
E-Mail: knxlb@aol.com

Eugen Brück, Mobil: 01751601217,

E-Mail: Eugen.Brueck@gmx.de

Hanneke Hellmann,
Mobil: 0174 3504059,
E-Mail:

ha n nekehellma nn@goog lemail.com

Joachim Marks, Mobil: 0171 8968492.
[-Mail: jo_ma rks@web.de

Karl-Heinz Lorenz, Mobil: O17O 7828135,
E-Mail: khlorenz-geldern@t-online.de.

Agnes Briem, Iel. 02831 lB71O2,

E-Mail: m.a.briem@qmx.de

Karl-Heinz Gasthuys,

Mobil: 0]52 2810993,
E-Mail: gasthuys@t-online.de
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